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Geordnetes Denken

Teilt man die von Nietzsche vertretene Auffassung, dass die
wertvollsten Einsichten desöftern am spätesten - wenn nicht
zu spät — gefunden werden und die zum Ziel führenden
Methoden die wertvollsten Einsichten ergeben, dann liegt die
Frage nahe, wie solche Einsichten schneller gefunden werden
können. Die Antwort ist eindeutig: durch Systematik.

Warum?

Weil man bei einem systematischen Vorgehen die eigenen
Stärken und Schwächen wie auch die Chancen und Risiken
in der Umwelt kennen lernen kann. Die Philosophie des
systemorientierten Managements bietet sich dem Unternehmer
und dem Kader als echte und praktikable Hilfe in der Unter-
nehmensführung an.

In der Schweiz vertreten heute zwei Hochschulprofessoren die
unter ihrer Führung entwickelte Idee des sog. Systemansatzes:
Prof. Dr. he. W. Daenzer, ETH Zürich, und Prof. Dr. H. Ulrich,
Hochschule St. Gallen. Bei beiden Entwicklungsrichtungen ist
die Modellvorstellung von grosser Bedeutung; nämlich dass
die das Problem darbietende Gesamtheit als System - be-
stehend aus Elementen und Beziehungen — interpretiert wer-
den kann.

Was heisst das?

Eigentlich nichts anderes, als das, was Immanuel Kant in einem
seiner Werke (Logik) einfach und verständlich wie folgt be-
schreibt: «Für ein methodisches Denken ist erforderlich, dass
man zunächst vorläufige Untersuchungen anstellt und sodann
seine Gedanken in Ordnung bringt oder nach einer Methode
verbindet.»

Gegenüber neuen Ideen oder bei der Entwicklung von Mass-
nahmen zur Lösung von praktischen Problemen stehen uns
wissenschaftlich abgesicherte und in der Praxis bewährte an-
gewandte Instrumente zur Verfügung. Etwas dürfen wir dabei
allerdings nie vergessen: sie sind keine absolute Garanten
für einen Erfolg. Intuition und Glück müssen trotzdem mit im
Spiel sein, wenn wir — nomen est omen - glückliche Lösungen
haben wollen.

Anton U, Trinkler


	Geordnetes Denken

